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EDIT

HALLO HSG-FANS,
zum ersten Mal in dieser Saison ist unser Team an

einem Mittwoch gefordert. Jaaaa, ich weiß und ich

gebe zu, so ganz ist das nicht richtig, denn die letzte

Pokalpartie gegen Leipzig fand auch an einem

Mittwoch statt (die Siege in Hildesheim und gegen

Erlangen wurden jeweils dienstags errungen). Auf

jeden Fall: Für die Meisterschaft stimmt's!

Die bisherigen Wochentag-Spiele in der 2. HBL der

laufenden Saison hat die HSG allesamt gewonnen:

Montags gegen Dormagen, dienstags in Ludwigshafen

und wieder montags in Großwallstadt, was ja noch gar

nicht so lange her ist. Ein gutes Zeichen??? Naja …

In der vergangenen Saison fanden gleich sieben

Partien an einem Wochentag statt. Gewonnen hat

unsere Mannschaft davon … nur eine einzige. Viermal

gab's eine Niederlage – auch beim letzten Mittwochs-

Meisterschaftsspiel in Hamm Ende März 2025. Und in

der Spielzeit davor war es ähnlich: Von sieben Partien

an einem Wochentag gingen tatsächlich fünf

verloren. Sind das also alles schlechte Zeichen??? Naja

…

Ich sag' mal: Eine Statistik ist immer nur so gut wie

der Mensch, der lange genug filtert, bis das

gewünschte Ergebnis übrig bleibt. Und nach der

Partie gegen Dessau machen wir eine neue.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen viel Spaß und

Erfolg am Mittwochabend!

Euer Tiga
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Den Kinder- und Jugendhandball
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Hier kannst
du stehen!

• sichert euch eure personalisierten

Quadratmeter auf unseren Spielfeldern

• schon ab 50 Euro dabei sein

• der komplette Erlös flie t in die Förderung
ß

des K nder– und Jugendhandballs in der Region

i

• Sichtbarkeit eurer Namen / Logos auf fest

installierten Großflächen im Euregium und

der EmslandArena
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GE NER CHECK:G - D -R ß HVESSAU O LAUER
HSG M LAM ITTWOCH IN INGEN GEGEN DEN

D -R ß HVESSAU O LAUER

Sieg, Niederlage, Unentschieden: Das ist die bisheri-

ge Ausbeute der HSG Nordhorn-Lingen in der Rück-

runde. Dabei war beim 33:33-Remis in Dormagen am

Samstag eine klare Leistungssteigerung gegenüber

der Heimpleite gegen Hagen eine Woche zuvor

erkennbar. Apropos: Eine solche recht deutliche

Heimpleite hatte am Sonntag auch unser nächster

Gegner zu quittieren. Und damit rein in den Gegner-

Check:

Der Dessau-Roßlauer HV aus Sachsen-Anhalt ran-

giert mit 24:16 Punkten aktuell auf Platz 8. Ähnlich

wie bei der HSG begann das Kalenderjahr 2026 mit

Sieg, Unentschieden und Niederlage. Dabei drehte

der DRHV gegen Lübeck einen Halbzeitrückstand

noch in einen klaren Sieg. Danach gaben die Biber

beim Topteam aus Potsdam einen +4-Vorsprung

fünf Minuten vor Schluss aus der Hand und mussten

sich in letzter Sekunde mit einem Remis begnügen.

Nichts zu holen gab es dann zu Hause gegen

Coburg, als die Gäste beim 29:36 beide Punkte mit-

nahmen – auf diese Partie gehen wir weiter unten

noch ein.

In der Hinrunde hatte Dessau seine Auswärtspartien

in Coburg, Krefeld und Großwallstadt gewonnen

und in Hüttenberg einen Punkt geholt. Zu den

bemerkenswertesten Ergebnissen zählt aber zweifel-

los das Resultat aus einem Heimspiel: Denn Mitte

September setzte es vor eigenem Publikum eine

deftige 22:37-Pleite gegen keinen Geringeren als die

HSG Nordhorn-Lingen (Halbzeit 9:17), die damit

ihrerseits den höchsten Auswärtssieg der letzten

Jahre feierte. Der aus Sachsen-Anhalt stammende

Linksaußen Elias Ruddat hatte neun Treffer beige-

steuert. Und da war ja noch was … Beim letzten Auf-

einandertreffen vor knapp einem Jahr rettete der

gebürtige Magdeburger der HSG mit seinem Buzzer-

Beater in der Emsland-Arena beim 22:22 einen

Punkt.

Wie unser letzter Gegner Dormagen steht auch der

Dessau-Roßlauer HV für sein Tempospiel. Dieser

Stecker wurde ihnen jedoch am Sonntag von weit-

gehend fehlerfreien Coburgern gezogen, welche die

Gegenstöße und die zweite Welle der Biber konse-

quent unterbanden und zudem eine tief stehende,

und kompromisslose 6:0-Deckung stellten. Die Gäste

kamen in Dessau ihrerseits immer wieder über Tem-

pogegenstöße zum Erfolg, verzichteten hingegen
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GRÜNDUNGSJAHR

AUSRÜSTER

HALLE

TRAINER

INTERNET

ABGÄNGE

ZUGÄNGE

Dessau-Roßlauer HV

Anhalt-Arena, Dessau-Roßlau

2006

Vanja Radić

Select

www.drhv06.de

Vincent Bülow (Eulen Ludwigshafen) | Tillman Leu (ThSV Eisenach) |
Alexander Djordjije Mitrovic | Oskar Emanuel | Max Mohs (EHV Aue)
Tomislav Jagurinovski (GRK Ohrid)

Mika Schüler (HBW Balingen-Weilstetten) | Valentin Neagu (Steaua
Bukarest) | Julius Drachau (SC Magdeburg) | Tomislav Jagurinovski
(RK Vardar Skopje) | Niklas Döbbel (SC Magdeburg) | Sebastian Bialas
(SC Magdeburg)
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weitgehend auf die zweite Welle und legten sich die

Dessauer stattdessen im Positionsangriff immer

wieder zurecht. Schon nach gut zwanzig Minuten

lag der DRHV mit fünf Toren in Rückstand, konnte

diesen nie mehr als auf drei Treffer verkürzen und

lag zwischenzeitlich sogar mit minus-9 im Hinter-

treffen. Auch mit Blick auf die Hinspielpleite gegen

die HSG dürften die Biber also in Lingen auf Wieder-

gutmachung aus sein.

Zu den Schlüsselspielern im Team von Vanja Radić,

der vor der Saison als früherer Co-Trainer die Legen-

de Uwe Jungandreas an der Seitenlinie abgelöst hat,

gehört Spielmacher Mika Schüler, der nicht nur

wegen langer Haare und Stirnband sehr auffällig

agiert. Hinzu kommen die polnischen Rückraum-

schützen Jakub Powarzyński, der nebenbei die meis-

ten Zeitstrafen der Liga aufweist (Dessau führt dieses

Ranking an), und Marcel Nowak. Letzterer feierte

gegen Coburg sein Comeback nach Verletzung.

Weiterhin nennen wir hier Abwehrchef Luka Baum-

gart, die Brüder Fritz-Leon (Rückraum Mitte) und

Carl-Phillip Haake (Linksaußen) sowie Torwart Phi-

lip Ambrosius. Für Rechtsaußen Yannick Pust sind

ligaweit die meisten Tempogegenstoß-Tore ver-

zeichnet. Unterschiedsspieler Yannick Danneberg

hat sich Anfang Februar leider einen Bänderriss

zugezogen.

PS: Nach 15 Zweitligaspielen seit 2016 liegt unsere

HSG im Direktvergleich gegen den DRHV zurück.

Nur fünfmal behielten die Rot- gegen die Blau-

Weißen die Oberhand, die ihrerseits sieben Partien

gewannen.
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Nr Name Position Dat. ToreGeb.-

E wi Hn erzlich illkommen

den schiedsrichtern dieser Partie

Lukas Schwarzmeier

& Béla Stewen

HSG NORDHORN-LINGEN

Nr Name Position Dat. ToreGeb.-

1 Kristian van der Merwe TW 07.02.94 0

12 Florian Hemeltjen TW 19.07.03 0

71 Luca Tschentscher TW 24.07.03 0

2 Frieder Bandlow RR 06.06.01 108

3 Christian Wilhelm KM 13.04.02 25

5 Oscar Gentzel RL 03.09.99 27

7 Kyan van Berlo RA 20.06.04 11

10 Maximilian Lux RA 15.08.95 73

11 Tarek Marschall RM 27.08.00 45

14 Ian Hüter RM 22.10.97 27

23 Björn Zintel RM 01.01.96 42

24 Elias Ruddat LA 12.12.02 59

25 Jaris Tobeler RA 10.12.00 31

33 Lennart Bock RA 16.01.08 7

51 Luka Sokolić RL 15.04.90 0

64 Elmar Erlingsson RM 16.05.04 53

32 Josip Rajković RR 13.01.05 0

74 Max Potgeter KM 11.02.06 0

33 Lasse Lingers LA 10.08.08

1 Janik Patzwaldt TW 22.05.01

16 Philip Ambrosius TW 08.05.93

3 Fynn Gonschor LA 27.01.00

7 Carl-Phillip Haake LA 30.05.02

8 Julius Drachau RL 01.03.04

11 Sebastian Bialas RR 04.02.05

13 Valentin Neagu KM 03.01.01

14 Jakub Powarzyński RL 07.07 02

15 Marcel Nowak RR 07.02.02

17 Luka Baumgart RM 05.08.99

18 David Misových RA 03.11.02

23 Mika Schüler RM 23.08.02

26 Yannick Danneberg RL 28. 01.00

69 Niklas Döbbel RR 06.02.05

72 Tim Maximilian Hertzfeld KM 19.07.04

98 Yannick Pust RA 17.10.98
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Spielbericht vom 15. Februar

HSG-S : K HERIE GERISSEN LARE EIMPLEITE
HGEGEN AGEN

Die HSG Nordhorn-Lingen hat nach zehn Siegen in

Folge erstmals wieder verloren. Und dabei fiel die

Niederlage gegen den Tabellen-Sechsten aus Hagen

mit 21:28 auch noch deutlich aus. Nach einer zu

Beginn der zweiten Halbzeit zurückerkämpften Füh-

rung riss der Faden bei den Rot-Weißen und die Gäste

zogen unwiderstehlich davon, sodass das Endergeb-

nis letztlich in Ordnung geht und absolut verdient ist.

Und damit rein in die Chronologie der Begegnung:

Bei der HSG fehlten Ian Hüter und Jaris Tobeler ver-

letzungsbedingt. Aus dem A-Jugend-Team von Trai-

ner Lasse Seidel standen mit Lasse Lingers (Linksau-

ßen) und Florian Els (Rückraum rechts) ein 17- und

ein 18-Jähriger im Aufgebot – Letzterer zum ersten

Mal überhaupt. Dagegen waren bei Eintracht Hagen

die zuletzt ausgefallenen Schlüsselspieler Tilman

Pröhl und Pouya Norouzi wieder dabei, der Deutsch-

Iraner gehörte sogar zur Startformation – und sollte

dem Spiel einmal mehr seinen Stempel aufdrücken.

Vor der Partie wurde die verdunkelte Arena durch

hunderte Handylichter stimmungsvoll erhellt. Dann

ging's los, der Gastgeber begann mit van der Merwe,

Lux, Ruddat, Bandlow, Erlingsson, Wilhelm und Soko-

lic. Für Letzteren kam mit Zintel offensiv ein zweiter

Spielmacher aufs Parkett. Beide Teams spielten

zunächst auf ihre Fankurve zu, denn auch der Gäste-

block war mit rund 50 grün-gelben Anhängern gut

gefüllt.

Der Start gelang den Rot-Weißen, Bandlow erzielte

mit seinem bereits dritten Treffer per 7-Meter das 4:2

(8.). Hagen verteidigte offensiv im 5:1, stellte mit

Bochmann den erwartet starken Keeper und glich

aus. Als Bandlow beim Stand von 5:5 (14.) auf die

Strafbank musste, besetzte Marschall den rechten

Rückraum, doch der Gast ging erstmals in Führung,

und zwar sogar direkt mit zwei Toren Differenz.

Bandlow brachte die HSG, die gerade mit den Hage-

ner Rückraumschützen Pouya Norouzi, Kutz und von

Boenigk Probleme hatte, wieder zurück. Beim Stand

von 7:8 (18.) nahm Trainer Bult die erste Auszeit.

Es folgte die Umstellung auf das im Hinspiel recht gut

funktionierende 7:6 mit Sokolic als zweitem Kreisläu-

fer. Dann vergab der zuletzt in Großwallstadt zehn-

mal vom Strich erfolgreiche Bandlow gegen Boch-

mann, und wenig später erhielt er nach einem Kopf-

treffer gegen den Torhüter schon seine zweite Zeit-

strafe. Letzterer wies beim Stand von 7:9 acht Para-

den und eine Quote von über 50 % auf. Als es 8:9

stand, betätigte auch Eintracht-Coach Prokopec den

Time-Out-Buzzer (23.).

Rechtshänder Marschall, der weiter für Bandlow

spielte, gelangen von der ungewohnten Position aus

zwei Treffer, doch Hagen hielt die Zwei-Tore-

Führung. Fast mit der Schlusssirene gelang den stark

aufspielenden und glänzend eingestellten Gästen das

12:14. Bei den Torwarten lag der keinesfalls enttäu-

schende van der Merwe gegen Bochmann mit 6:10

zurück. Die Wurfeffektivität bei der HSG betrug nur

50 % (am Ende: 45 %).

Die zweite Hälfte wurde vom aufs Parkett zurückge-

kehrten Bandlow eröffnet, der zweimal traf und somit

direkt den Ausgleich markierte. Erlingsson setzte per

7-Meter noch einen drauf – plötzlich führte die hell-

wach aus der Kabine gekommene HSG: 15:14 (33.).

Zintel verteidigte auf der Halbposition für den rot-

gefährdeten Bandlow. Doch es schien nur ein Stroh-

feuer gewesen zu sein, das die Rot-Weißen abge-

brannt hatten. Denn vorn ließ die Effizienz wieder

nach, Keeper Bochmann nahm sich weitere Würfe

und seine Vorderleute stellten mit einem 4:0-Lauf auf

15:18 (39.). Der gute Start der HSG in die zweite Hälfte

war dahin.

Nach der 15. Parade von Bochmann erhöhte Hagen

auf 16:20 und Sekunden später ins leere Tor auf 16:21.

Trainer Bult nahm seine zweite Auszeit, als die Partie

schon vollends in Richtung der Gäste zu kippen

drohte (42.). Hagen blieb auf dem Gaspedal, auch der

ins Tor gerückte Tschentscher vermochte der Wucht

und dem Spielwitz der Grün-Gelben wenig entgegen-

zusetzen. Das 17:24 in der 47. Minute fühlte sich

schon wie eine frühe Vorentscheidung an. In gut

zehn Minuten war die Eintracht komplett auf die

Siegerstraße abgebogen.

Die Gäste schnappten sich auch die Abpraller, profi-

tierten zunehmend von Ballverlusten der Heim-

mannschaft und sorgten dafür, dass ihre eigenen

Fans in der mit 3.027 Zuschauern prall gefüllten Ems-

landArena (Saisonrekord!) bestens gelaunt und deut-
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V L HF EINTRACHT AGEN

lich vernehmbar waren („Auswärtssieg“). In der

Schlussphase kontrollierte die Eintracht das Gesche-

hen. Schön, dass Trainer Bult dem gerade 18 Jahre alt

gewordenen Florian Els nun Einsatzminuten gab.

Tschentscher verhinderte noch Schlimmeres, doch

auf der Gegenseite war auch Bochmann weiter kaum

zu überwinden. 21 Gegentreffern standen 23 Paraden

gegenüber, die Quote betrug am Ende sagenhafte 52

%. Das Endergebnis lautete 21:28, womit die Siegesse-

rie der HSG jäh gestoppt wurde.

Bei Hagen ragten von Boenigk (7) und Pouya Norouzi

(5) als Torschützen heraus, beim Gastgeber war Band-

low am erfolgreichsten (8/1). Gleichwohl sind 21 eige-

ne Treffer die schwächste Saisonausbeute der HSG.

Statt des möglichen Sprungs auf Platz 2 fällt unser

Team damit auf den fünften Tabellenplatz zurück.

In der PK lobten beide Trainer die tolle Kulisse in der

Arena. Eintracht-Coach Prokopec klammerte nur den

jeweils „verschlafenen“ Beginn der beiden Halbzeiten

aus einer ansonsten „fantastischen“ Leistung seiner

Mannschaft aus. Mit seiner vor dem Spiel getätigten

Aussage, bei der HSG auf den besten Torwart der Liga

zu treffen, habe er zudem offensichtlich seinen eige-

nen Keeper zusätzlich motiviert. Mark Bult monierte

in erster Linie, dass sein Team 13-mal mit freien Wür-

fen gescheitert sei. Doch mit Blick auf die gute Lei-

stung in den letzten Monaten schloss er mit zuver-

sichtlichen Worten: „Diese eine Niederlage wird uns

nicht brechen. Wir werden weiter arbeiten und alles

tun, das nächste Spiel wieder für uns zu entscheiden.“
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Sparkasse
Emsland
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#LÄU T EF B IEUCH CO A.DESW

LUST AUF GEDANKE KUS?NZIR

ODER MIT GA EI ICHE YSTEMLÖSUNGENNZH TL N S

D AN AL L GE IEAS H DB LSPIE N SSEN?

#HEUT GEHT SNE E URUMTIGA  #HANDBALL #BERATUNG

#DATENSICH EIERH T #BACKU REWA LLINPAKETP #FI LL #A E

OFFIZIELLER

TIGA PATE
2017 / 2018
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23 Björn Zintel
Patronat: Rönne Technik

22 50)Spiele (

2 Frieder Bandlow
Patronat: Natascha Hanselle

23 (145Spiele )

uNser Team
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1 Kristian van der Merwe
Patronat: KMS

23 (234Spiele )

12 Florian Hermeltjen
5 Spiele ( )0

71 Luca Tschentscher
Patronat: Dilano Hauswirtschaft

18 Spiele ( )0

Tor

Patronat: kuhr+kuhr

23 (67Spiele )

11 Tarek Marschall 51 Luka Sokolić
Patronat: Balders & Heinze

4 0Spiele ( )

64 Elmar Erlingsson
Patronat: Jan Bitter

23 68Spiele ( )

5 Oscar Gentzel
Patronat: Stanoc Software

21 (29)Spiele

14 Ian Hüter
Patronat: Emsländische Volksbank

21 27)Spiele (

3 Christian Wilhelm
Patronat: Rosch Verwaltung

22 40)Spiele (

RüCKRAUM

Kreis

25 Jaris Tobeler
Patronat: Meyer & Menger

22 (36Spiele )

32 Josip Rajković
12 (0Spiele )

74 Max Potgeter
3 (0Spiele )



7 Kyan van Berlo
Patronat: Obremba Steuerberatung

23 (18Spiele )

Hendrik Bochow
Athletik-Trainer

Patronat: Upperfit

Mark Bult
Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Ralf Lucas
TW-Trainer

10 Maximilian Lux
Patronat: Sandmann Transporte

GmbH & Co. KG

23 91Spiele ( )

Dr. Christoph Domnick
Mannschaftsarzt

Marcel Gierveld
Betreuer

Björn Buhrmester
TW-Trainer

Frank Schumann
Co-Trainer

Patronat: Apotheke am Postdamm

Michael Welzel
Osteopath
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Aussen

33 Lennart Bock
Patronat: Niemeyer Bestattungshaus

0 (0Spiele )

24 Elias Ruddat
Patronat: Sparkasse

23 (75Spiele )

Corinna Pool
Physiotherapeutin

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER

CO UTMP ER

SE ICRV E

W LM YERAL E

81 Tiga
Patronat: Computerservice Wallmeyer

33 Lasse Lingers
8 (0Spiele )







Döppers Esch 7

48531 Nordhorn

Telefon 05921 83975

Notrufdienst
0173 2685904
24 Stunden erreichbar

Heizungs- und Badsanierung
Von der Planung bis zur Durchführung aller Arbeiten

Sprechen Sie mit uns.

Horstmann

aussuchen  einrichten  erleben
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SANITÄR HEIZUNG INSTALLATION

Roman Opitz
Allianz Hauptvertretung

Neuenhaus
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N TIGA C - S 2025/2026EWS ZUM LUB AISON
Liebe Mitglieder des TIGA Junior Clubs!

Seit der Gründung unseres TIGA Junior Clubs im

September 2022 ist die Anzahl der Mitglieder auf

über 700 angestiegen!

Wahnsinn, wie viele handballbegeisterte Kinder

und Jugendliche in der Grafschaft und im Ems-

land dabei sind. Viele von euch kommen zu unse-

ren Heimspielen nach Nordhorn und Lingen und

feuern unsere Mannschaft tiga-stark an.

DANKE!

In der neuen Saison 2024/2025 haben wir uns

deshalb ein Konzept überlegt, um den TIGA Club

noch interessanter, umfangreicher und exklusiver

für euch zu gestalten – mit noch mehr Aktionen

und Veranstaltungen, Benefits und Überraschun-

gen.

Der neue TIGA Club für Kinder und Jugendliche

im Alter von 6 bis 14 Jahren bietet euch folgende

Vorteile:

Ausflüge, Veranstaltungen und Aktionen∞

im Laufe der kommenden Saison

Exklusiver TIGA Club-Button als Erken∞

nungszeichen

Geburtstagsüberraschungen∞

Möglichkeit zum Einlaufen mit unserer∞

Manschaft bei einem Heimspiel

50%-Rabatt auf Tickets im TIGA Club-Block∞

für alle Mitglieder und eine Begleitperson

Regelmäßige Infos über den TIGA Club-∞

Newsletter

10%-Rabatt im HSG-Fanshop der∞

Geschäftsstelle (ausgenommen Trikots)

Tolle Gewinnspiele und Verlosungen∞

Kindergeburtstage feiern als Exklusiv-∞

Event

Und Vieles mehr…∞

Um das Alles und noch viel Mehr möglich zu

machen, erheben wir eine Mitgliedsgebühr von

19,81 €uro pro Saison.

Eine Saison läuft vom 01.07. eines Jahres bis zum

30.06. des folgenden Kalenderjahres.

Der Mitgliedsbeitrag wird per Bankeinzug abge-

bucht.

Was ihr tun müsst? Lasst von einem Erziehungs-

berechtigten das Anmeldeformular ausfüllen und

an uns zurücksenden – gerne an:

tiga@hsgnordhorn-lingen.de - und schon seid ihr

dabei!

Wir hoffen sehr, dass wir viele von euch auch in

der Saison 2024/2025 in den Hallen begrüßen

dürfen.

Freut euch mit uns auf großartige Veranstaltun-

gen und Aktionen, die wir für euch planen.

Danke für die Unterstützung unserer Mannschaft

und die Freude am Handball!!!

Euer Tiga

Hie g t´sr eH
rzU

AN eL Nm d gu +
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Premium Cup 2026

Ein , an zwei TagenHandball-Vorbereitungsturnier

im August, mit , die für interna-vier Spitzenteams

tionale Klasse sorgen. Die dritte Auflage des HSG

Premium Cups findet 2026 im Nordhorner Euregi-

um statt und besticht wieder einmal durch ein

hochkarätiges Teilnehmerfeld, welches in Kürze

komplett bekanntgegeben wird. Zum jetzigen Zeit-

punkt sind sowohl die HSG Nordhorn-Lingen als

Gastgeber und die Füchse Berlin als letztjähriger

Finalist offiziell bestätigt.

In alter Gewohnheit findet das Zwei-Tages-Turnier

wieder am zweiten Augustwochenende statt. Am

Samstag, 15. August 14:00 Uhr und umwerden um

16:30 Uhr die beiden Halbfinal-Spiele ausgetragen,

am Sonntag, 16. August findet das Spiel um Platz 3

(14:00 Uhr) (16:30 Uhr)und das Finale statt.

Ausrichter des HSG Premium Cup 2026 sind erneut

die sowie René Cloo mit derHSG Nordhorn-Lingen

niederländische Spielerberatungs-Agentur

GRANDSLAM.

Seit 2024, als der HSG Premium Cup erstmals aus-

getragen wurde, war sowohl das Euregium als auch

die EmslandArena jeweils mit über 3.000 Fans an

beiden Turniertagen nahezu ausverkauft – daran

soll wieder angeknüpft werden. Am Mittwoch, dem

10. Dezember um 10:00 Uhr startet der Kartenvor-

verkauf an allen öffentlichen Vorverkaufsstellen,

sowie im Reservix-Onlineshop.

Seid wieder dabei, wenn sich im August 2026 wie-

der die Handball-Elite zur letzten Vorbereitung auf

die Saison trifft.

A 15./16. A 2026 MM UGUST FINDET ZUM DRITTEN AL
HSG P CDER REMIUM UP STATT
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Binnenschifffahrt und Seelogistik
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EUREGIOPRAXIS
WELZEL   HERMANN   RICHTERINK

_H RW

Werbetechnik GmbH

VAN DEN OOVENH

WERBUNG,

DIE PASST!

Neue Energien GmbH
M DDEMANN

Gezondheid in de regio

LIFE IS HERE AND NOW.

TÖBBEN

F - PITNESS UND RÄVENTIONSPARTNER
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1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

SG BBM Bietigheim 20 15 2 3 603:541 62 32:8

HBW Balingen-Weilstetten 20 15 0 5 653:564 89 30:10

HC Elbflorenz Dresden 20 14 2 4 691:618 73 30:10

VfL Potsdam 20 13 2 5 630:593 37 28:12

HSG Nordhorn-Lingen 20 13 2 5 586:563 23 28:12

VfL Eintracht Hagen 20 13 1 6 633:597 36 27:13

SC 2000 Coburg 20 11 2 7 619:574 45 24:16

Dessau-Roßlauer HV 2006 20 11 2 7 626:619 7 24:16

TV 05/07 Hüttenberg 20 9 3 8 600:591 9 21:19

fL Lübeck-Schwartau 20 9 3 8 624:627 -3 21:19

TuS N-Lübbecke 20 6 5 9 553:572 -19 17:23

TV Großwallstadt 20 7 2 11 632:652 -20 16:24

Die Eulen Ludwigshafen 20 6 2 12 562:609 -47 14:26

TuS Ferndorf 20 5 3 12 561:574 -13 13:27

TSV Bayer Dormagen 20 5 3 12 631:646 -15 13:27

TuSEM Essen 20 5 2 13 595:662 -67 12:28

1HSG Krefeld 20 2 4 14 589:667 -78 8:32

HC Oppenweiler/Backnang 20 0 2 18 544:663 -119 2:38
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SPIELTAG LETZTER SPIELTAG20 -

SPIELTAG 22

SPIELTAG 23

SPIELTAG 21 - SHEUTIGER PIELTAG

TuS N-Lübbecke HBW Balingen-Weilstetten Mi., 25.02.

HSG Nordhorn-Lingen Dessau-Rosslauer HV 06 Mi., 25.02.

TuSEM Essen HSG Eagles Niederrhein Mi., 25.02.

TV 05/07 Hüttenberg TV Großwallstadt Mi., 25.02.

HSC 2000 Coburg SG BBM Bietigheim Mi., 25.02.

HC Elbflorenz 2006 VfL Eintracht Hagen Mi., 25.02.

TuS Ferndorf HC Oppenweiler/Backnang Mi., 25.02.

VfL Lübeck-Schwartau 1. VfL Potsdam Mi., 25.02.

Eulen Ludwigshafen TSV Bayer Dormagen Mi., 04.03.

VfL Eintracht Hagen TuS Ferndorf Fr., 20.02. 32:31 (19:15)

HC Oppenweiler/Backnang TuSEM Essen Fr., 20.02. 26:29 (12:15)

HBW Balingen-Weilstetten VfL Lübeck-Schwartau Fr., 20.02. 36:25 (17:16)

TV Großwallstadt Eulen Ludwigshafen Sa., 21.02. 32:31 (14:17)

HSG Eagles Niederrhein TV 05/07 Hüttenberg Sa., 21.02. 35:31 (18:11)

TSV Bayer Dormagen HSG Nordhorn-Lingen Sa., 21.02. 33:33 (15:14)

1. VfL Potsdam HC Elbflorenz 2006 Sa., 21.02 30:34 (12:14)

SG BBM Bietigheim TuS N-Lübbecke So., 22.02. 31:31 (14:19)

Dessau-Rosslauer HV 06 HSC 2000 Coburg So., 22.02. 29:36 (14:19)

Dessau-Rosslauer HV 06 Eulen Ludwigshafen Sa., 28.02.

HBW Balingen-Weilstetten HSC 2000 Coburg Sa., 28.02.

1. VfL Potsdam TuS N-Lübbecke Sa., 28.02.

TSV Bayer Dormagen TuSEM Essen Sa., 28.02.

SG BBM Bietigheim HSG Nordhorn-Lingen So., 01.03.

VfL Eintracht Hagen TV 05/07 Hüttenberg So., 01.03.

TV Großwallstadt TuS Ferndorf So., 01.03.

HSG Eagles Niederrhein HC Oppenweiler/Backnang So., 01.03.

VfL Lübeck-Schwartau HC Elbflorenz 2006 Mo., 02.03.

TuSEM Essen VfL Eintracht Hagen Fr,. 06.03.

TV 05/07 Hüttenberg VfL Lübeck-Schwartau Fr,. 06.03.

TuS Ferndorf Dessau-Rosslauer HV 06 Sa., 07.03.

HSC 2000 Coburg 1. VfL Potsdam Sa., 07.03.

HSG Eagles Niederrhein TV Großwallstadt Sa., 07.03.

HSG Nordhorn-Lingen HBW Balingen-Weilstetten So., 08.03.

Eulen Ludwigshafen SG BBM Bietigheim So., 08.03.

HC Oppenweiler/Backnang TSV Bayer Dormagen So., 08.03.

TuS N-Lübbecke HC Elbflorenz 2006 Mo., 09.03.
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Unsere EInlaufkinder

G V ERAFSCHAFTER OLKSBANK INLAUFKIDS

Die HSG Nordhorn-Lingen ermöglicht, in Koope-

ration mit der Grafschafter Volksbank, Jugend-

mannschaften bis einschließlich der E-Jugend,

ein außergewöhnliches Ereignis: EinlaufKids mit

den Stars der 2. Handball-Bundesliga.

LEISTUNGSPAKET

Gemeinsam mit der HSG Nordhorn∞

Lingen oder der gegnerischen Man

schaft in die Halle einlaufen - je nach

Verfügbarkeit (Anfragen an Elli Vogten,

E-Mail: evogten@hsgnordhorn-lingen.de)

Eintrittskarten zum Sonderpreis (für∞

maximal 16 Kids und 2 Betreuer sowie

Begleitpersonen)

Persönliches T-Shirt gestellt von de∞

Grafschafter Volksbank

Persönliche Begrüßung durch den Hal-∞

lensprecher

T :ICKETS

Einlaufkinder und Betreuer: je 5,00 €

Begleitpersonen: je 10,00 €

Nach Angabe der genauen Ticketanzahl – spätes-

tens 2 Wochen vor dem Spiel – werden die Tickets

nach Geldeingang digital zugeschickt.

W TANN UND WO IST DER REFFPUNKT AM

S ?PIELTAG

Die EinlaufKids treffen sich 45 Minuten vor

Anwurf des Handball-Bundesligaspiels im Foyer

der EmslandArena oder am Eingang des Euregi-

ums.

A KUS WIE VIELEN INDERN BESTEHT DAS

T ?EAM

Die EinlaufKids bestehen aus je 16 Kids pro Mann-

schaft zwischen 6 und 12 Jahren.

W K ?AS MÜSSEN DIE IDS MITBRINGEN

In Nordhorn werden die Kinder zu diesem Anlass

mit eigenen Shirts eingekleidet. Die Shirts können

nach der Nutzung behalten werden.

Lediglich Sportschuhe und kurze Hosen sind von

ihnen mitzubringen.

W T ?IE KOMMEN WIR AN DIE ICKETS

Sie erhalten alle Eintrittskarten zum Sonderpreis

von 5,00 € (Kids, Betreuer) und 10,00 € (Begleitper-

sonen) ein paar Tage vor dem Spiel digital per Mail

zugesendet nach Zahlungseingang

Alle Anfragen senden Sie bitte an E-Mail:

evogten@hsgnordhorn-lingen.de

H H PAND IN AND MIT DEN ROFIS

Unsere EInlaufkinder
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Fan-talk
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